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Neue Büchermagazine der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M.

3 Gefchoffe von . . . . . . . . . 2.43 m,

2 Gefchoffe von . . . . . . . . . 2.4.5111,

Bibliothek des Britif/z Mu/eum zu London . . . . . . . . . . . 2,44 m,

Univerfitäts—Bibliothek zu Greifswald . . . . . . . . . . . . . . 2,50 m,

Biblz'atlzéque nationale zu Paris . . . . . . . . . . . . . . . . 2,50 m.

59- Es if’c in jedem Bücherraum darauf zu achten, dafs an den Büchern ein fteter

de‚'rliszher_ Luftwechfel {tattfinden kann. Defshalb giebt man den Buchbrettern eine gröfsere

gerüfie- Tiefe, als zur Auffiellung des betreffenden Buchformats nothwendig, wodurch hinter

den Büchern ein gewiffer freier Luftraum belaffen wird.

Fig. 92.
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Vom Büchermagazin der Fuß/ic l7'ärary zu Miuneapolis“). ‘

Arch.: Lang &” Ken.

In manchen Bibliotheken hat man, um bezüglich der Bücheraufftellung thun«

lichft freie Hand zu haben, fämmtlichen Büchergerüften die gleiche Tiefe gegeben,

alfo diejenige Tiefe, welche die Folianten erfordern. In anderen Fällen wurden,

den einzelnen Bücherformaten entfprechend, verfchiedene Tiefen durchgeführt. Für

die Univerfitäts-Bibliothek in Göttingen 2. B., wo gelegentlich der Neuauff’cellung

der ganze Bücherbeftand je nach den einzelnen Abtheilungen ausgemeffen worden

ift‚ haben fich für Folio 40 cm, für Quan‘ 30 cm und für 051517} 20 cm Tiefe ergeben.

Um auf einem und dernfelben Büchergerüfte Bücher verfchiedenen Formats

auff’cellen zu können, kann man demfelben im unteren Theile eine gröfsere Tiefe

geben, als im oberen (Fig. 92 92).

92) Facf.-Repr. nach: Building news, Bd. 60.

 


